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Editor ia l  

 
   
Pfarrer Bernhard Wintzer ist 
und bleibt unser Dorfpfarrer 
im Surbtal. Wir als Kirchen-
pflege freuen uns sehr über 
seinen Einsatz für eine neue 
Amtsperiode von 2027 bis 
2030 und darauf, dass er sich 
erneut zur Verfügung stellt.  
 
Die Zusammenarbeit mit der 
Kirchenpflege, dem Sekreta-
riat, den Mitarbeitenden und 
Freiwilligen sowie mit der re-
formierten Kirchgemeinde 
Surbtal basiert auf Vertrauen 
und Zuverlässigkeit. Seine fun-
dierten, bibelnahen Predigten 
stärken unseren Glauben – 
und sein grosses persönliches 
Engagement für unsere Kirch-
gemeinde beeindruckt uns im-
mer wieder.  
 
Bernhard Wintzer trägt viel 
von dem, was auch uns am 
Herzen liegt, wie zum Beispiel 
die Ökumene und die Kirche 
unterwegs. Bei Taufen, Trauer-
feiern und anderen Kasualien 
zeigt er als Dorfpfarrer seine 
Nähe zu Gott und zu den 
Menschen und schenkt ihnen 
Trost und Zuversicht. 
 

André Scheidegger, 
Präsident der Kirchenpflege 

 

 

 

 

 

Wenn wir heute auf die Kirche 
schauen, entdecken wir zwei-
erlei Dinge: Einerseits eine rei-
che Tradition, viele Menschen, 
die sich mit Herzblut engagie-
ren, andererseits Fragen nach 
der Zukunft. Reichen Gewohn-
heiten und die aktuellen Struk-
turen der Kirche aus, um das 
Evangelium in die nächste Ge-
neration zu tragen? 

Dabei spüren wir doch in un-
serer Gesellschaft eine tiefe 
Sehnsucht. Viele Menschen 
suchen Halt, Orientierung und 
Gemeinschaft. Gerade in unsi-
cheren Zeiten wird deutlich, 
dass Konsum und Selbstver-
wirklichung allein nicht tragen. 
Es wächst der Wunsch nach 
einem Fundament, das bleibt. 

Die Bibel zeigt uns genau die-
sen Weg. Jesus ruft Menschen 
nicht in eine Institution, son-
dern in eine lebendige Bezie-
hung.  
Er sagt: „Kommt, folgt mir 
nach!“ (Markus 1,17). Damit 
meint er kein Programm, son-
dern einen Weg der Nach-
folge, Schritt für Schritt, 

mitten im Alltag. Es bedeutet, 
sich von Christus prägen zu 
lassen. Das ist herausfordernd, 
aber zugleich befreiend, weil 
es auf das Wesentliche zurück-
führt: Nicht wir tragen die Kir-
che, sondern Christus trägt 
uns. 

Genau hier liegt der Dreh- und 
Angelpunkt. Die Zukunft der 
Kirche entscheidet sich nicht 
zuerst an Mitgliederzahlen 
oder Angeboten, sondern da-
ran, ob sie Antworten gibt auf 
diese Sehnsucht. Ob sie 
Räume schafft, in denen Men-
schen Halt finden. Im Glau-
ben, in Gemeinschaft, im Ver-
trauen auf Gott. Eine Kirche, 
die Jüngerschaft ernst nimmt, 
wird weniger Konsum anbie-
ten, dafür mehr Geborgenheit, 
mehr Weggemeinschaft. 

Doch wie könnte das praktisch 
aussehen? Erstens, indem wir 
Räume schaffen, wo Fragen 
erlaubt sind und Glaube er-
fahrbar wird, ehrlich, fragend, 
suchend. Zweitens, indem wir 
mutig das Evangelium so ver-
künden, dass es Herz und 

Verstand berührt. Drittens, in-
dem wir Beziehungen pflegen, 
die über den Gottesdienst hin-
ausgehen, denn Nachfolge ge-
schieht unterwegs, wie einst 
bei Jesus und seinen Jüngern. 

Vielleicht liegt gerade in den 
Herausforderungen die 
Chance der Kirche. Auch 
wenn Zahlen schrumpfen, 
kann sie neu an Kraft gewin-
nen. Weniger gross, dafür per-
sönlicher. Weniger Vielfalt im 
Angebot, dafür mehr Tiefe in 
der Begegnung. Eine Kirche, 
die Halt gibt, weil Christus in 
ihrer Mitte steht.  
 
Denn Zukunft hat die Kirche 
dort, wo Christus ihr Funda-
ment bleibt. Und das ist es, 
was sie wirklich trägt.  
 
Teresa Bossard 
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Ref. Kirchgemeinde Surbtal 
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Gottesdienste  

 

Sonntag, 5. Oktober 
Kirche unterwegs in 
Klingnau  
10:00 Uhr, Ref. Kirche Klingnau 
Mit Pfrn. Jasmin von Wartburg 
Musik: Markus Florian 
 

 

Tankstelle: Das ökumenische 
Abendgebet in Lengnau 
19:30 Uhr, Kirche Lengnau 
mit Walter Mäder 
 

Sonntag, 12. Oktober   
Gottesdienst mit Taufe  
10:00 Uhr, Kirche Tegerfelden 
Mit Pfrn. Monika Thut 
Lektor: Urs Hagenbach 
Musik: Barbara Sollberger (Or-
gel) 

 

Samstag, 18. Oktober 
Ökumenischer Erntedankgot-
tesdienst 
18:00 Uhr, kath. Kirche Unter-
endingen 
Mit Pfarreiseelsorger Franz Josef 
Günther und Pfr. Bernhard  
Wintzer 
Lektor: Matthias Bärtsch 
Musik: Christian Seidl (Orgel) 

Sonntag, 26. Oktober  
Gottesdienst  
10:00 Uhr, Kirche Tegerfelden 
Mit Martin Richner 
Thema: ‘’Du sollst deine Nächs-
ten lieben wie auch dich selbst‘‘ 
Lektor: Urs Hagenbach 
Musik: Barbara Sollberger 

Erwachsene 
 

Donnerstag, 30. Oktober 
Bibelgesprächskreis 
19:45 Uhr, Kirchgemeindehaus 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kollekten 
Treff für Flüchtlinge und Mig-
rantinnen, Schneisingen 
10.08.2025, CHF 191.-- 
 
Mission 21 
17.08.2025, CHF 91.--  
 
KISS Surbtal 
23.08.2025, CHF 22.-- 
 

Lebensweg 

Bestattet wurde:  
Am 4. August 2025 
Otto Käser 
geb. 15.11.1930 

Am 6. August 2025 
Liselotte Davidson 
geb. 26.11.1948 

 

 

 

 

 

 

 

 

Amtswochen 

Pfarrer Walter Mäder 
01.10.2025 bis 10.10.2025 
Tel. 056 209 10 82 
 
Pfarramt Tegerfelden 
11.10.2025 – 31.10.2025 
Tel. 056 245 11 55  
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  Ökumenischer   
  Erntedankgottesdienst  
  in Unterendingen 

Ein Erntedankgottesdienst im  
Oktober – da ist die Trauben-  
ernte bereits geschehen.   
Wir hier in unserer ländlichen Re-
gion können glücklicherweise vie-
les direkt sehen und erleben, das 
Wachstum und die Ernte.  
In Gesprächen mit den Buuren 
kann man auch einiges lernen und 
erfahren. Und viele haben ja zu-
dem auch ihren eigenen Gärten.  
Ja, all das ist immer wieder wie ein 
Wunder, wenn es auch noch so 
vertraut ist – Gott sei Dank!  
Herzliche Einladung also zum öku-
menischen Erntedankgottesdienst 
in Unterendingen, am Samstag, 
den 18. Oktober in der schönen 
katholischen Kirche um 18:00 Uhr. 
 
Bernhard Wintzer      

Tipp  
 


